
Alles hat seine Zeit,
die Zeit der Liebe,
der Freude und des Glücks,
die Zeit der Sorgen und des Leids.
Es ist vorbei – die Liebe bleibt.

Nach langer Krankheit ist meine geliebte Edith, unser liebes Mami, Grossmami,
Schwiegermami, unsere Schwester, Cousine und Tante friedlich eingeschlafen.

Edith Huber-Ruoss
3. Februar 1947 – 26. August 2008

Wir sind traurig und vermissen Dich.

In unseren Herzen lebst Du weiter.

Erich Huber-Ruoss
Erich Huber und Jeanette Bollier

Saskia, Alyssa und Robin
Andrea und Alex Hegner-Huber
Christoph und Jacqueline Huber-Bagnato

Dario, Silvio und Fabrizio
Elsbeth Huber-Schwendener

Fürbittgebet: Dienstag, 2. September 2008, 19.30 Uhr
Trauergottesdienst: Mittwoch, 3. September 2008, 09.00 Uhr
Dreissigster: Donnerstag, 2. Oktober 2008, 19.30 Uhr

jeweils in der kath. Pfarrkirche Siebnen

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Anstelle von Blumen gedenke man der Stiftung Alters- und Pflegeheim Siebnen,
PC-Kto. 87-4459-2.

Traueradresse: Erich Huber-Ruoss, Äussere Bahnhofstrasse 6A, 8854 Siebnen
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Pfäffikon Vernissage von Kurt Worni im Seedamm Plaza

Makroaufnahmen aus der Tiefe
AmMittwoch startete im See-
damm Plaza die faszinierende
Ausstellung «Impressionen
aus der Tiefe» des Zürchers
Kurt Worni.

Manuela Arnold

«Alles ist im Fluss» ist das Motto des
charismatischen Künstlers Kurt Worni,
der am Mittwoch seine bewegende Aus-
stellung zum Thema «Impressionen aus
der Tiefe» eröffnet hat. Tatsächlich
meint man bei seinen Fotografien eine
stetige Entwicklung und Veränderung
zu entdecken, dennoch sind es feste
Aufnahmen – von Steinen. Genauer ge-
sagt von über 200 Mio. Jahren alten
Achaten, einer mikrokristallinen Varie-
tät des Minerals Quarz.

Hier die Brücke zwischen scheinbar
unveränderlichen Mineralien und ihrer
augenscheinlichen Entwicklung (die ty-
pischen Zeichnungen im Stein entste-
hen durch rhythmische Kristallisatio-
nen) zu schlagen, gelingt Worni hervor-
ragend. Besonders seine Fähigkeit, die
faszinierendsten Stellen des aufge-
schnittenen Steins in Makroaufnahmen
festzuhalten, regt die eigene Fantasie
an.

Persönliche Interpretation
Genau das sei auch die eigentliche

Attraktivität der Werke: Eine vollkom-
men individuelle Interpretation sei mög-
lich, beteuerte Markus Hürlimann, ein
Freund des Künstlers, bei seiner An-
sprache vom Mittwoch. Tatsächlich
steht man vor den zeitlosen, dekorati-
ven Fotografien und entdeckt immer
wieder neue Dinge und immer wieder
andere Welten – ein weiterer Beweis,

dass Mineralien eben nur scheinbar un-
verändert sind.

Die spannenden Steine mit genau
diesen eigensinnigen Zeichnungen, die
sich scheinbar jeglichen geologischen
Gesetzen entziehen, fänden sich nur in

einem kleinen Gebiet im Schwarzwald
und seien somit einzigartig auf der
Welt. Der hauptberufliche Personalbe-
rater Worni beweist ein erstaunliches
Geschick darin, in den eher unscheinba-
ren Querschnitten der betonähnlichen

Achatklumpen jene Ecken perfekt aus-
zuleuchten, welche die eigene Fantasie
zu den kühnsten Überschlägen anregen.
Die faszinierende Ausstellung berei-
chert noch bis zum 11. Januar 2009 das
Seedamm Plaza in Pfäffikon.

Wangen

Rölligruppe feiert
und weiht erste Fahne

Mit grossen Schritten naht die Fas-
nacht 2009. Das OK der Rölligruppe
Wangen, unter der bewährten Leitung
von Armin Hüppin, ist eifrig an der Pla-
nung und Vorbereitung des Jubiläums
«10+1 Jahr Rölligruppe Wangen» vom
17. Januar 2009. Das Fest – ein Anlass
für Jung und Alt, für kulturbegeisterte
Fasnächtler, für Freunde der Guggenmu-
siken, für festfreudige Junge und Jung-
gebliebene, aber auch für solche, wel-
che nur mal wieder einen erlebnisrei-
chen Fasnachtsabend mit Gleichgesinn-
ten und Freunden verbringen wollen –
nimmt langsam, aber sicher mehr und
mehr Konturen an.

Den Start des Jubiläumsanlasses bil-
det die feierliche Weihe der ersten Ver-
einsfahne mit einem Narrengottesdienst,
gefolgt von einem grossen Nachtumzug
mit über 1200 Mitwirkenden. Danach
geht die Party aber erst richtig los. Es
gibt Brauchtumsaufführungen sowie
Tanz und Unterhaltung mit dem Duo Al-
penpower in der Buchberghalle, gemüt-
liches Beisammensein in der Kaffeestu-
be zu den Klängen von Iten-Grab, ein
gemütlicher Schwatz bei einem «kühlen
Blonden» in der Bierschwemme oder
fetzige und ausgelassene Fasnachtsstim-
mung im Guggerzelt und dem Sound
vom bestbekannten DJ Brand-Lee bis in
den frühen Morgen. (e)

Kurt Worni vor seinem «Feuerschwall zwischen Himmel und Erde». (Manuela Arnold)

Dorfnotizen
Flohmarkt für Spielsachen
Lachen. Am Mittwoch, 3. September,
findet der Kinderspielsachen-Flohmarkt
der FMG statt. Beim Pausenareal des
Schulhauses am Park werden von 14
bis 16.30 Uhr Spielwaren und Bücher
verkauft oder getauscht. Zudem lockt
ein Kaffee- und Kuchenbuffet. (e)

Bei Fragen steht Ruth Ruf,Tel. 055 442 51 24, zur
Verfügung.


